
DIENSTAG, 9. NOVEMBER

Nachrichten
� 100 % informiert: die Nachrichten aus
dem Kreis Kleve, NRW, Deutschland und
der Welt

AN - Am Morgen, 6-9 Uhr
Moderation: Katrin Gerhold
und Tommi Bollmann
� Typisierungsaktion für eine Leukämie-
kranke aus Geldern
� MiniArt in Bedburg-Hau – Ungewisse
Zukunft
� Die aktuellsten Veranstaltungen bei
uns im Kreis Kleve
� Wichtige Lokalnachrichten immer um
halb mit Volker Lübke, dazu der beste
Wetter- und der schnellste Verkehrsser-
vice

AN - Am Vormittag, 9-12 Uhr
Moderation: Monique van Schijndel
� Service und Information für den Diens-
tagvormittag

AN - Am Nachmittag, 16–18 Uhr
Moderation: Petra Seither
� Demo zum 1. FC Kleve
� Am Niederrhein ist immer was los –
die Veranstaltungstipps
� Wichtige Lokalnachrichten immer um
halb mit Wolfgang Notten, dazu der beste
Wetter- und der schnellste Verkehrsser-
vice

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz. Antenne Webradio: www.an-

tenneniederrhein.de

ANTENNE NIEDERRHEIN

FLUGPLAN WEEZE

ABFLUG

Dienstag
6 Uhr Teneriffa Süd
6.30 Uhr Berlin-Schönefeld
6.45 Uhr London-Stansted
6.50 Uhr Marseille
7.05 Uhr Las Palmas
7.20 Uhr Rom Ciampino
7.40 Uhr Valladolid
7.55 Uhr Sevilla
8 Uhr Kaunas
8.50 Uhr Pisa
9.15 Uhr Reus
9.45 Uhr Bari
9.50 Uhr Krakau
10 Uhr Göteborg
11.45 Uhr Porto
12.35 Uhr Mailand Bergamo
14.05 Uhr Barcelona Girona
14.30 Uhr Marrakesch
14.50 Uhr Barcelona
14.55 Uhr Malaga
15.15 Uhr Madrid
16.55 Uhr Berlin schönefeld
17.45 Uhr Saragossa
18.05 Uhr Venedig Treviso
19.15 Uhr Stockholm Skavska
20.15 Uhr London Stansted

ANKUNFT

Dienstag
7.35 Uhr Kaunas
8. 25 Uhr Pisa
8.50 Uhr Reus
9.20 Uhr Bari
9.25 Uhr Berlin Schönefeld
9.35 Uhr London Stansted
10.55 Uhr Marseille
12.10 Uhr Rom Ciampino
12.55 Uhr Valladolid
13.35 Uhr Göteborg Save
13.35 Uhr Krakau
14.15 Uhr Sevilla
14.25 Uhr Barcelona
16.10 Uhr Teneriffa Süd
16.10 Uhr Mailand Bergamo
16.55 Uhr Las Palmas
17.410 Uhr Porto
18.50 Uhr Barcelona Girona
19.50 Uhr Berlin Schönefeld
21.15 Uhr Madrid
21.40 Uhr Malaga
21.45 Uhr Venedig Treviso
23.05 Uhr London Stansted
23.10 Uhr Saragossa
23.15 Uhr Marrakesch
23.25 Uhr Stockholm Skavsta

Die besten Grünkohl-Rezepte
Zur Neuauflage der kreisweiten Woche für das leckere Wintergemüse starten DEHOGA Nordrhein,

Wirtschaftsförderung Kreis Kleve und die RP einen Dreifach-Wettbewerb. Auftakt auf dem Bauernmarkt Riswick.

VON JÜRGEN LOOSEN

KREIS KLEVE Aberhunderte von grü-
nen Plakaten weisen im Norden wie
Süden des Kreises Kleve und natür-
lich auch beiderseits des Rheins
den Weg: „MHHHHHH – Grün-
kohl-Woche im Kreis Kleve“, heißt
es da. Nach der erfolgreichen Pre-
miere geht die Zweitauflage vom
18. bis 28. November an den Start,
Auftakt ist das  Grünkohl-Essen am
Donnerstag, 18.11., ab 12 Uhr auf
dem Bauernmarkt Riswick.

Für die Neuauflage haben sich
die Organisatoren um Wirtschafts-
förderung Kreis Kleve mit Ge-
schäftsführer Hans-Josef Kuypers
und Hotel- und Gaststättenverband
(DEHOGA) mit dem Kreisvorsit-
zenden Hermann Große Holtforth
und Nordrhein-Geschäftsführer
Thomas Kolaric einen attraktiven
Wettbewerb ausgedacht, präsen-
tiert von der RP. „Wir wollen ja ne-
ben dem Spargel ein neues Gemüse
am Niederrhein etablieren und ha-
ben uns auf Grünkohl geeinigt“. In
fast 50 gastronomischen Betrieben
des Kreisgebiets wird das Winterge-
müse denn auch im Laufe der Wo-
che serviert.

Die Idee(n)
Die Idee: Ab sofort startet ein

Grünkohl-Kochwettbewerb unter
den Leser(inne)n der RP. Wer
möchte, kann sein bestes Grün-
kohl-Rezept bei der Rheinischen
Post einreichen (siehe Info). Unter
allen Einsendungen wird eine fach-
kundige Jury die vier besten Rezep-
te aussuchen. Diese vier Sieger(in-
nen) werden dann ihren kulinari-
schen Vorschlag für jeweils vier RP-
Leser in die Tat umsetzen, und zwar
zum Ende der Grünkohl-Woche am
Samstag, 27. November, zur Mit-
tagszeit im Landhaus Beckmann in
Kalkar-Kehrum.

Den Koch-Siegern winken übri-
gens Essensgutscheine für jeweils

zwei Personen, einzulösen in einem
der über 30 teilnehmenden Restau-
rants.

Bekocht werden im Landhaus
Beckmann RP-Leser, die sich für
das Mittagessen angemeldet ha-
ben. Unter allen Einsendungen
werden die insgesamt 16 Essens-
Tester ausgelost, die für den Preis
von 10 Euro das Menü kredenzt be-
kommen, wobei das eingenomme-
ne Geld an Dr. Elke Kleuren-Schry-
vers von der Aktion pro Humanität
gespendet wird.

Damit aber nicht genug der Wett-
bewerbe, denn zeitgleich werden
jetzt alle Hobby-Fotografen aufge-
rufen, ihr schönstes Bild rund um
den Grünkohl einzureichen, wobei

der Kreativität Tür und Tor geöffnet
sind. Auch hier winken den drei ers-
ten Preisträgern jeweils zwei Es-
sensgutscheine in einem der betei-
ligten Restaurants.

Das Fazit
Das Fazit der bestens aufgenom-

menen Premiere-Veranstaltung aus
dem Vorjahr lautet: „Es war eine
Woche für die Region“ mit teilneh-
menden gastronomischen Betrie-
ben vom kleinen Gasthaus an der
Ecke bis zum Sterne-Haus. Der Ver-
such, die immer wieder gewünsch-
te Regionalität auf den heimischen
Speisekarten zu fördern, hat jeden-
falls geklappt.

Dem Grünkohl sei Dank !

Premiere für die Grünkohl-Woche im Vorjahr beim wahnsinnigen Puppenspieler Heinz Bömler (3.v.l.) in der Viller Mühle
in Kessel mit Kreis-WfG-Geschäftsführer Hans-Josef Kuypers (r.), Dehoga-Geschäftsführer Thomas Kolaric (l.) und Deho-
ga-Kreischef Hermann Große Holtforth (4.v.r.). RP-ARCHIVFOTO: GOTTFRIED EVERS

INFO

Wer sich mit einem Rezept am
Grünkohl-Wettbewerb beteili-
gen möchte, wer eines der Gewin-
ner-Rezepte im Landhaus Beck-
mann essen oder wer ein gelun-
genes Grünkohl-Foto einreichen
möchte, kann sich an die RP-Re-
daktion in Kleve wenden:
Schriftlich unter der Adresse:
RP-Redaktion Kleve, Hagsche Str.
2, 47533 Kleve.
Per Fax: Tel. 02821 59828.
Per Mail: redaktion.kleve@rhei-
nische-post.de.

Die Adressen

Synode Nummer 203: Wie kann
Volkskirche missionarisch sein?

VON THOMAS CLAASSEN

KREIS KLEVE Wie lebt, wie überlebt
Kirche, wie entwickelt sie sich? Was
tut sie in Zeiten wie diesen, in de-
nen christlicher Glaube an Bedeu-
tung zu verlieren scheint? Sich ab-
schotten? Nein, sagt Superinten-
dent Hans-Joachim Wefers. Und zu
dieser Auffassung kamen auch viele
Teilnehmer der Synode des Ev. Kir-
chenkreises Kleve, die in Goch zu-
sammenkam – zum 203. Mal in der
örtlichen Kirchengeschichte. Ein
Hauptthema der Jahrestagung:
„Missionarisch Volkskirche sein“,
die Leitlinien, die die Landessyno-
de der Evangelischen Kirche im
Rheinland beschlossen hat.

„Nach außen“ gehen, aktiv, of-
fensiv – die Synode hinterfragte, ob
das richtig sei. Wefers: „Die Synode
hat sich entschieden, dass es richtig
sei, mit all den Themen, die in der
Breite in der Volkskirche angelegt
sind, nach außen zu gehen. Das
sind spirituelle, aber auch Themen
diakonischer Art.“ Ein Beispiel:
Wenn es immer mehr Sonntagsar-
beit, Sonntags-„Programm“ gibt,
dann steht das dem Gedanken „Der
Sonntag ist der Tag des Herrn“ ent-

gegen, da sind sich die christlichen
Kirchen alle einig. Wie aber den Ge-
danken Menschen vermitteln, die
der Kirche gerade fernstehen?
Dann kann man es anders begrün-
den. Damit beispielsweise, dass der
Sonntag noch ein Tag bleiben soll-
te, an dem die ganze Familie zu-
sammenkommen kann. „Die Gan-
ze; was nicht möglich ist, wenn der
eine sonntags arbeiten muss und
dafür montags frei hat, der Nächste
dienstags, der Nächste mittwochs“,
so Wefers. Bei großen und kleinen
Themen funktioniere das. „Denn
wenn wir beispielsweise über Un-
ternehmensethik reden, über den
Umgang mit Beschäftigten, dann
ist das letztlich auch ein christliches
Thema.“

Kirche in den Alltag hineintragen
auch zu den Menschen, die mit „ih-
rer“ Kirche momentan nicht so viel
am sprichwörtlichen Hut haben –
eine gute Sache. Und darum schlägt
das Konzept der Evangelischen Kir-
che im Rheinland vor: Alles, was
eben diese Kirche tue, solle über-
prüft werden darauf, ob es „missio-
niere“, ob es den Glauben weiter-
trage zu andern Menschen. Weil die
Synode das aber nicht den Kirchen-

gemeinden „überstülpen“ wollte,
werden die sich nun mit dem The-
menkreis befassen, und bei der
Herbstsynode 2011 wird voraus-
sichtlich ein endgültiger Beschluss
gefasst. Wefers, Superintendent
und bekanntlich Pfarrer, dessen
Aufgabe und Wunsch es ist, Gottes
Wort in den Alltag zu tragen, mach-
te gestern keinen Hehl daraus, dass
er die Gedanken zu „Missionarisch
Volkskirche sein“ für richtig hält –
weil es zum eigenen Glauben gehö-
re, christliche Werte zu leben, zu
vermitteln.

Weiterer Bericht zur Synode folgt.

VON JULIA BLUMENKEMPER

KREIS KLEVE Woher stammen unsere
Nachnamen? Wie entstanden sie
überhaupt? Wie sieht die Geschich-
te der Bauernhöfe am Niederrhein
aus? Und in welchem Zusammen-
hang stehen Bauernhöfe und Nach-
namen? Mit diesen und weiteren
spannenden Fragen beschäftigte
sich die Tagung „Bauernhöfe, länd-
liche Bevölkerung und ihre Namen
am Niederrhein“ am Wochenende
im Bürgerforum in Geldern. Ge-
meinsam stellten der Landschafts-
verband Rheinland sowie die Ge-
sellschaft zur Förderung des Stadt-
archivs Geldern eine interessante
Mischung aus historischen,
sprachwissenschaftlichen oder
volkskundlichen Vorträgen zum

Thema Niederrhein zusammen, die
die Geschichte von der Vergangen-
heit bis in die Gegenwart aus ver-
schiedenen Perspektiven beleuch-
tete.

„Wir haben auf der Tagung ver-
sucht, angewandte Landeskunde
zwar auf hohem Niveau zu betrei-
ben, trotzdem aber allgemeinver-
ständlich und interessant zu sein“,
erklärte Dr. Stefan Frankewitz, Gel-
derner Stadtarchivar. Das allgemei-
ne Interesse am Thema und die
gute Verständlichkeit spiegelten
sich unter den Zuhörern wider, von
Hofbesitzern über Historikern hin
zu interessierten Laien war das Pu-
blikum bunt durchmischt. Einige
Zuhörer kamen sogar aus Belgien
und den Niederlanden. „Das Ziel ist
es, die Menschen für das Thema zu

sensibilisieren. Wir leben in einer
Zeit der Veränderung. Was heute
selbstverständlich ist, ist in fünf
Jahren vielleicht schon wieder ver-
schwunden“, so Frankewitz. Die Ar-
beit der Wissenschaftler auf der Ta-
gung und im Vorfeld sei also für die
Zukunft, damit die Hinterlassen-
schaften, beispielsweise der Bau-
ernhofkultur, die sich bereits seit
einigen Jahren stark im Wandel be-
finde und zurückgehe, erhalten
blieben.

Besonders über die Namenkul-
tur, die gerade am Niederrhein sehr
speziell ist, kann man die individu-
elle Geschichte eines Bauernhofes
teilweise nachvollziehen. „Namen
bieten die Möglichkeit zur Identifi-
kation. Jeder Name hat einen be-
stimmten Ursprung, den man zu-

rück verfolgen kann. Das Wort
´Haag‘ im Namen ist ein eindeutig
am Niederrhein verankert, da
´Haag‘ früher als normaler Begriff
galt. Darauf kann man dann auf den
Haager Hof schließen, der in den
Karten bereits im Jahre 1369 auf-
tauchte“, erzählte Dr. Georg Corne-
lissen vom Landschaftsverband
Rheinland (LVR).

Neben den zahlreichen Vorträ-
gen auf der Tagung wurde am Ende
des Tages ein Film gezeigt, der ein-
drucksvoll mit Originalfilmmateri-
al in Bunt und Schwarz-Weiß das
Leben und den Alltag der Bauern
dokumentierte. Insgesamt war der
Tag ein voller Erfolg, der aufgrund
der Fülle der Materialien und des
großen Interesses gerne wiederholt
werden könnte.

Großes Interesse an Niederrhein-Geschichte

Feier im Kreishaus:
32 neue Staatsangehörige

KREIS KLEVE (RP) Im Rahmen einer
weiteren Einbürgerungsfeier im
Kreishaus in Kleve konnte Landrat
Wolfgang Spreen jetzt 32 Personen,
darunter waren vier Kinder unter 14
Jahren, aus 14 verschiedenen Na-
tionen die Einbürgerungsurkunde
aushändigen.

Viele der neuen deutschen
Staatsbürgerinnen und Staatsbür-
ger hatten zu dem für sie so bedeut-
samen Ereignis ihre Familienange-
hörigen mitgebracht, die der Feier

einen würdigen Rahmen verliehen.
„Als Landrat und auch persönlich
freue ich mich, dass ich Sie bei ei-
nem für Sie so wichtigen Schritt be-
gleiten kann und beglückwünsche
Sie zu Ihrem Entschluss, Deutsche
zu werden“, hob Landrat Wolfgang
Spreen in seiner Begrüßungsrede
die Bedeutung der Einbürgerung
für die Betroffenen hervor. Denn
dies sei auch ein Bekenntnis zu un-
serem Land und zu seinen Men-
schen.

Bei der Einbürgerung sind die neuen deutschen Bürger im Kreishaus von Landrat
Wolfgang Spreen begrüßt worden. FOTO: PRIVAT

Superintendent und Pfarrer Hans-Joa-
chim Wefers. FOTO: PRIVAT

KOMPAKT KOMPAKT

CDU: Delegierte folgten
dem Mitgliedervotum

Die Delegierten FOTO: PRIVAT

KREIS KLEVE (RP) Mit insgesamt 14 Dele-
gierten war die CDU des Kreises Kleve
auf dem 32. Landesparteitag der CDU
Nordrhein-Westfalens in Bonn vertre-
ten. Im Mittelpunkt stand die Wahl des
neuen Landesvorstands der CDU, insbe-
sondere die von Bundesumweltminister
Dr. Norbert Röttgen zum neuen Landes-
vorsitzenden der CDU Nordrhein-West-
falen. „Mit 92,5 Prozent hat Norbert
Röttgen bei seiner Wahl ein überzeu-
gendes Ergebnis erzielt“, erklärte der
CDU-Kreisvorsitzende Dr. Günther Berg-
mann. Damit seien die Delegierten aus
dem Kreis dem klaren Votum der Mit-
gliederbefragung vom 31. Oktober ge-
folgt.

Generell habe der Landesparteitag in
Bonn einen gelungenen Neuanfang
nach der schmerzlichen Wahlniederlage
bei der Landtagswahl vom 9. Mai darge-
stellt, so Bergmann.

Mess-Bescheinigungen des
Kreispferde-Zuchtvereins
KREIS KLEVE (RP) Ab sofort können neue
Messbescheinigungen für die kommen-
de Turniersaison ausgestellt werden.
Diese Bescheinigung des Kreispferde-
Zuchtvereins ist Voraussetzung für die
Teilnahme der unter sieben Jahre alten
Ponys an Wettbewerben der Kategorie C
und die Fortschreibung der Eintragung
als Turnierpony. Die Sammeltermine für
die Ausstellung aktueller Messbeschei-
nigungen finden an folgenden Tagen
statt: 16.11. um 15 Uhr bei H. Verhoeven,
Kesselderweg 50, Emmerich, 17.11. um 10
Uhr bei Josef Wilbers, Brückerhöfe 3,
Weeze, 2.12. um 13.30 Uhr bei Gerd
Schulte-Geldermann, Spechtbaumstr.
20, Kranenburg, 2.12. um 16 Uhr in der
Reithalle Frasselt, Treppkesweg, Kranen-
burg, 3.12. um 15 Uhr bei August Camp,
Am Güterbahnhof 42, Geldern.

Einzeltermine werden nur gegen eine
Anfahrtspauschale vergeben.

Obst und Gemüse in
Dosen einfrieren
KREIS KLEVE (RP) Jetzt im Herbst gibt es
aus dem eigenen Garten oder auf den
Märkten ein reichhaltiges Angebot an
Obst und Gemüse. Eine gute Zeit, um
sich Vorräte anzulegen, so die Kreis Kle-
ver Abfallberatung (KKA). Mittlerweile
werden Vorräte zunehmend tiefgefro-
ren statt eingekocht. Doch zum Einfrie-
ren müssen es nicht unbedingt Gefrier-
beutel sein. Diese landen oft nach ein-
maligem Gebrauch im Müll. Besser eig-
nen sich Vorratsdosen. Sie sind stabiler,
lassen sich gut spülen und platzsparen-
der verstauen. Gut eignen sich dafür
auch große ehemalige Behältnisse von
Joghurt oder Eis. Das spart Müll und
Geld. Die KKA ist zu erreichen: Telefon
02825 9034-20. www.kkagmbh.de

Wettbewerb über
die Nachhaltigkeit
NIEDERRHEIN (RP) Noch bis zum 15. No-
vember können Bürger, Einrichtungen
und Gruppen in Nordrhein-Westfalen,
die sich mit ihrer Arbeit dem Thema
Nachhaltigkeit widmen, am Wettbe-
werb des Projekts „NRW denkt nach(hal-
tig)“ teilnehmen. In Nordrhein-Westfa-
len spielt Nachhaltigkeit in all ihren Fa-
cetten bereits eine große Rolle. Viele öf-
fentlich geförderte Einrichtungen und
private Initiativen demonstrieren mit ih-
rer Arbeit, wie vielfältig sich das Ziel
umsetzen lässt: ob mit ökologischen, so-
zialen oder ökonomischen Schwerpunk-
ten oder mit Projekten, Vorträgen oder
Mitmachaktionen.

Info Weitere Informationen und die An-
meldung sind zu finden im Internet un-
ter http://www.nrw-denkt-nachhal-
tig.de.
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